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Im Wintersemester 2007/08 wurden in 
Hamburg erstmals Studiengebühren erho-
ben. Politischer Wille war und ist es, damit 
insbesondere die Qualität Lehre zu verbes-
sern. Die Verteilung dieser Gelder, die auch 
die derzeit ca. 1480 Studenten des Depart-
ments bezahlen, obliegt dem Präsidium der 
HAW, das für eigene Projekte bereits den 
größeren Teil der Gebühren selbst verwen-
det. Ein weiterer Teil wird für departments-
übergreifende Projekte verplant. Nur ca. 
ein Drittel der Studiengebühren stehen dem 
Department unmittelbar zur Verfügung. 

Entsprechend der neuen Koalitionsver-
einbarung werden in Hamburg ab diesem 
Semester geringere Gebühren erhoben 
(375 statt 500 Euro pro Semester). Diese 
werden zudem bis zum Ende des Studi-
ums zinslos gestundet. Trotzdem sollen 
die Hochschulen auch weiterhin Gelder in 
ähnlicher Höhe wie im letzten Jahr erhal-
ten. Wir werden sehen!

Welche Projekte mit diesen Mitteln geför-
derten wurden, haben wir (übrigens als 
einziges Department der ganzen HAW) auf 
unserer Homepage veröffentlicht:

www.mp.haw-hamburg.de/
studiengebuehren/

Im Jahr 2007 waren dies folgende 
Projekte: 

• 	 Finanzierung von Tutorien und  
	 Lehrbeauftragten 
• 	 Finanzierung studentischer Projekte
• 	 Software-Lizenzen für Studenten
• 	 Demonstrationsmodelle für die 
	 Konstruktion
• 	 Pyrometer / Thermografiekamera für 	
	 das Physik-Praktikum
• 	 Studienaufenthalte im Ausland 
• 	 Maschinenzustandsüberwachungs-	
	 system 
• 	 LEXPRO Lern- und Experimentier	
	 plattform
• 	 Laboraufbau Anlagenregelung
• 	 Grundlagenversuche Apparatebau
• 	 Software zur Auslegung von Getrieben
• 	 Fertigungstechnische Ausstellung
• 	 Virtuelle Fabrik zum einfachen 
	 Experimentieren für Studenten
• 	 Simulations-Software Enterprise 
	 Dynamic Lizenzen für Studenten
• 	 Messung der Maschinendynamik mit 
	 einem Laser
• 	 Aufbau von Miniplants (Mikro-
	 verfahrenstechnik)	
• 	 Verschleißuntersuchung mittels 
	 akustischer Emission
• 	 Modernisierung der IWS-Labore
• 	 Messtechnik für das Labor Strömungs
	 maschinen	
• 	 Messung dynamischer Prozesse über 
	 USB-Messkarten 

Eine detaillierte Aufstellung zu den einzel-
nen Projekten und der dorthin geflossenen 
Gelder finden Sie ebenfalls im Internet 
unter: 

www.mp.haw-hamburg.de/
studiengebuehren

Projekte aus Studiengebühren Neuer Bachelor Studiengang für Mechatronik 

Seit 1990 gibt es in Österreich (Johannes-
Kepler-Universität in Linz) und seit 1994 
(Hochschule Bochum, Fachhochschule 
Kiel) auch in Deutschland die Möglich-
keit, Mechatronik zu studieren. Aktuell 
bieten bereits über 25 deutsche Hochschu-
len den Studiengang zum Diplom-Ingeni-
eur oder Bachelor/Master für Mechatronik 
an. Daneben gibt es Mechatronik auch als 
Vertiefungsrichtung, z.B. im Studiengang 
Entwicklung und Konstruktion am Depart-
ment Maschinenbau und Produktion.

Ab dem Wintersemester 2008/09 erweitert 
die Fakultät für Technik und Informatik ihr 
Studienprogramm um einen Bachelor-Stu-
diengang für Mechatronik.

CHE: Entwicklung der 
Studierendenzahlen in Hamburg 

Möglich bzw. eher notwendig wurde dies 
durch den Hochschulpakt 2020. Dieser 
sieht für den demographisch bedingten und 
durch die doppelten Abiturjahrgänge poli-
tisch vorgegebenen,  starken Zuwachs an 
Studienbewerbern in den nächsten Jahren 
eine Erhöhung der Kapazitäten an den 
Hochschulen vor. Die oben dargestellte 
Prognose des CHE zeigt für Hamburg 
konkret einen Zuwachs von 8750 Studi-
enberechtigten im Jahr 2007 auf  13970 
im Jahr 2010, immerhin ein Anstieg von 
ca. 60%. Diese Erhöhung soll durch neue 
Studiengänge oder Erhöhung der Kapa-
zität in bestehenden Studiengängen kom-
pensiert werden. In der Fakultät Technik 
und Informatik wird dafür der Studiengang 
Mechatronik neu aufgelegt. Zum Winterse-
mester werden 46 Studierende aufgenom-
men. 

Damit beträgt der Kapazitätsausbau im 
Bereich der Fakultät Technik und Infor-
matik an der HAW nur ca. 6%. Auf das 
Gerangel um die schon in der letzten 
Bewerbungsphase sehr begehrten Studien-
plätze können wir daher sehr gespannt sein. 
Hochschulpolitisch ist die Entscheidung 
keine weiteren Kapazitätserhöhungen im 
Bereich der Technik zu planen aber sehr zu 
hinterfragen.

Die Mechatronik gilt als Königsdisziplin 
der Ingenieurswissenschaften. Das Stu-
dienfach wird unter Studierenden als 
„schweres“ Fachgebiet gehandelt, verlangt 
die Mechatronik doch interdisziplinäres 
Denken und Kenntnisse aus Gebieten, die 
für sich allein schon einen ganzen Studien-
gang füllen. 

Bei der Neuentwicklung des Studienganges 
Mechatronik galt es daher unter den vorge-
gebenen Rahmenbedingungen (Abschluss: 
Bachelor, Studiendauer 7 Semester, 210 
Credit Points)  ein studierbares, modernes 
und attraktives Angebot zu gestalten. 

Dafür wurde im letzten Jahr ein Studien-
reformausschuss eingerichtet. Inzwischen 
hat dieser nach Umfragen in der Indus-
trie, Recherchen bei bereits bestehenden 
Mechatronik-Studiengängen und Ana-
lyse von Stellengesuchen ein Curriculum 
zusammengestellt, dass sowohl der Nach-
frage aus der Industrie entspricht, als auch 
zum Profil und der Kompetenz der vier 
beteiligten Departments
• 	Informatik
• 	Information- und Elektrotechnik
• 	Fahrzeugtechnik und Flugzeugbau und
• 	Maschinenbau und Produktion
passt. 

Nach dem klassischen Grundstudium 
werden drei Studienschwerpunkte ange-
boten:
• 	Robotik
• 	Dynamik der Antriebe und
• 	Adaptronik

Weitere Informationen sind im Internet zu 
finden: 
www.haw-hamburg.de/mechatronik 

Die Studien- und Prüfungsordnung durch-
läuft derzeit das Genehmigungsverfahren. 
Das Akkreditierungsverfahren wird in 
diesem Jahr gestartet.

Personell wird der Studiengang mit sechs 
für die Fakultät Technik und Informatik 
zusätzlichen Professuren ausgestattet. 
Diese Professuren werden den bestehenden 
Departments zugeteilt. Für das Department 
Maschinenbau und Produktion sind zwei 
Professuren vorgesehen. Die erste Professur 
für Technische Mechanik mechatronischer 
Systeme ist bereits besetzt. Herr Dr. Wie-
semann wird im laufenden Wintersemester 
seinen Dienst antreten. Eine weitere Pro-
fessur für Konstruktion, mechatronisches 
Design ist bereits ausgeschrieben. Bean-
tragt sind für den Studiengang weiterhin 3 
Stellen für wissenschaftliche Mitarbeiter, 
die insbesondere in den Studienschwer-
punkten tätig sein sollen. Diesbezüglich 
erwartet die Fakultät dringend eine Zusage 
seitens des Präsidiums.

Mit 83 Bewerbungen auf die 46 zur Verfü-
gung stehenden Plätze ist dem Studiengang 
ein guter Start gelungen. Nun gilt es den 
Studiengang departmentsübergreifend zu 
organisieren und insbesondere den Studie-
renden eine sehr gute Ausbildung auf dem 
neuen Gebiet zukommen zu lassen. 

Prof. Dr.-Ing. Thomas Frischgesell
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